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Beilage zu Nr . 4 « - er Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , 17 Februar L87L.

Deutschland .
^ Berlin , 14. Febr. Der Kronprinz nahm am Frei¬

tag Vormittag militärische Meldungen an und empfing dann
den Feldprobst vr. Thielen , welcher bekanntlich als königl.
Kommissär den Verhandlungen der in Stettin abgehaltenen
pommer'schen Provinzialsynode beigewohnt hat . Wie verlau¬
tet , hat Se . Kaiserl. Hoheit von IN Thielen einen Bericht
über den Verlauf dieser auch in Regierungskreisen viel be¬
sprochenen Synodalverhandlungenentgegengenommen. Gestern
Morgen Uhr ist die Frau Kronprinzessin von
hier nach Kassel und Darmstadt abgereist . Der Kronprinz
gab seiner erlauchten Gemahlin bis Potsdam das Geleit ,
verweilte dort mehrere Stunden und kehrte Nachmittags hie-
her zurück . Gestern Abend besuchten der Kaiser und der
Kronprinz die vom Offiziercorps des Reserve- Landwehr -
Bataillons „Berlin" Nr. 35 im Kroll 'schen Etablissement
veranstaltete Festlichkeit . Dies Offiziercorps zählt mehr als
300 Mitglieder, da alle in Berlin wohnhaften Reserve- und
Landwehr-Offiziere in die Listen desselben ausgenommen wer¬
den . Die hohen Herrschaften wohnten dem ersten Theil der
gestrigen Festlichkeit bei, welcher aus einer theatralischen Vor¬
stellung mit militärischen Tableaus bestand. Dann folgte
ein Souper, dem sich später ein Tanzvergnügen anschloß. —
Der Prinz Friedrich Karl ist von seiner Beinverletzung
nunmehr so weit hergestellt, daß er bereits täglich größere
Ausfahrten unternehmen kann . Gestern Vormittag begab
sich Höchstderselbe von hier nach dem bei Zehlendorf gelege¬
nen Jagdschloß „Dreilinden" . — Der Wirkt . Geh . Rath
Graf v . Usedom , welcher bekanntlich als kommissarischer Ge¬
neraldirektor der königl . Museen fungirt, hat vor einiger Zeit
um seine Entlassung von diesem Posten nachgesucht . Als
Grund des Entlassungsgesuches wird angegeben, daß der
Graf sich durch die bestehenden Verwaltungseinrichtungen
zu sehr in seinem Wirkungskreise beschränkt fühle.

Frankreich.
/ X Paris , 14. Febr. Das „Journ . officiel" veröffentlicht

folgende zwei Noten :
1) Der Präsident der Republik hat am 5 . Februar auf

den Antrag des Kriegsministers beschlossen, daß unter dem Vorsitz des
Divisionsgenerals Lebrun , Befehlshabers des 3 . Armeecorps , eine
Kommission eingesetzt werden solle , welche das Dekret vom 13.
Oktober 1863 , betreffend den Dien st in den Kriegsplätzen
und Garnisonstädten , zu revidiren hat , um dasselbe mit der
neuen Heeresorganifation in Einklang zu bringen . Mitglieder dieser
Kommission sind : die Herren Divisionsgeneräle de Colomb , Baron
v. Berckheim -Doutrelaine ; die Brigadegeneräle Lefebore , Cadart ,
Appert , Platzkommandant in Versailles , Hartung , Montarby , Tyrbas
de Chamberet , Graf v . Geslin , Platzkomwandant von Paris , Basse
Saint - Ouon ; Contreadmiral Roussin ; Generalintendant Bauchs ; Jn -
spektionsarzt Perier . Zum Sekretär der Kommission ist der Oberst ,
lieutenant vom Generalstab Roquet ernannt .

2) Die Regierung hat sich mit der Nothwendigkeit beschäftigen
müssen, die Bestimmungen , nach welchen gegenwärtig die Ernen¬
nungen und Beförderungen zu den verschiedenen
Graden in der Armee vollzogen werden, mit den neuen Gesetzen, be¬
treffend die Reorganisirung der Streitkräfte in Frankreich, in Einklang
zu bringen. Sie durfte jedoch nicht übersehen , daß das Gesetz vom
14. April 1832 uud der Erlaß vom 16. März 1838 über die Beför¬
derung die Ergebnisse gründlicher Erfahrungen waren und während
einer langen Reihe von Jahren die Mittel geliesert haben die gute
Zusammensetzung unserer Heerescadres zu sichern . Ihres Erachtens
müssen daher die einzuführenden Veränderungen mit der größten Vor¬
sicht geprüft werden.

Diesen Erwägungen zufolge hat der Präsident der Republik auf den
Antrag des Kriegsministers, der sich hierüber mit dem Marineminister
verständigt hat , entschieden , daß die in Frage stehende Arbeit einem
aus Generalen der Land - und Seearmee , zwei hohen Jntendantur -
beamten und einem Jnspektionsarzte zusammengesetzten Ausschuß an-
vertraut werden soll .

Diese Kommission wird den Hrn . Marschall Canrobert zum Präsi¬
denten und den Mlitärgouverneur von Paris , General Ladmirault ,
zum Vizepräsidenten haben. Die anderen Mitglieder derselben sind :
für den Generalstab der Divistonsgeneral Castelnau und der Brigade¬
general de Gresley ; für die Gendarmerie der Divistonsgeneral Dar -
gentoble und der Brigadegeneral Arnaud de Saint - Sauveur ; für die
Infanterie die Divisionsgeneräle Le Poittevin de la Croix de Vaubois
und Garnier , der Brigadegeneral de Launay ; für die Kavallerie die
Divisionsgeneräle Vicomte Bonnemain und Lesart, der Brigadegeneral
Guiot de la Rochsre ; für die Artillerie der Divistonsgeneral Canu
und der Brigadegeneral Nene ; für das Genie der Divistonsgeneral
Froffard und der Brigadegeneral Ragon ; für die Marine -Infanterie
der Divisionsgeneral de Vassoigne ; für die Marine -Artillerie der Di¬
visionsgeneral Pelifsie ; für die Militärintendantur der Generalinten¬
dant Blondeau, der Militärintendant de Segauville ; für das Sani¬
tätscorps der Jnspektionsarzt Lazalas ; Sekretär des Ausschusses der
Oberstlieutenant vom Generalstab Lonclas.

Großbritannien .
** London , 13 . Febr. John Bright hat sich in

einem an Hrn . Gilbert in Southampton gerichteten Briefe
wie folgt über die Lage der liberalen Partei ausge¬
sprochen . „Ich kann" — schreibt John Bright — „ es nicht
übernehmen, etwas gleich einem Credo oder einer Charte der
liberalen Partei zu schreiben . So etwas ist in vergangenen
Zeiten nicht nöthig gewesen und ist es auch jetzt nicht. Wenn
kein Gefühl einer drückenden Beschwerde vorhanden ist, dann
wird es auch keine dringende Ursache geben zur Kombination,um politische Veränderungm herbeizusühren, und die liberale
Partei als resormirender und Veränderung herbeisührender

Körper wird nothwendig weniger kompakt und weniger zum
Handeln geneigt sein . Glücklicher Weise haben wir während
der letzten fünfundvierzig und namentlich während der letzten
dreißig Jahre so viel gethan, daß ein Regierungswechsel viel
weniger Schaden anstiften kann, als in früheren Zeiten.
Was mir in den Wahlkreisen jetzt nöthig scheint , ist eine
bessere Organisation der liberalen Wähler. Der große Er¬
folg von 1868 ließ sie achtlos werden und hat viel mit ihrer
Niederlage bei der letzten Wahl zu thun. Jeder zur Ver¬
breitung genauer Information unter den weniger gebildeten
Wählern gethane Schritt würde gute Dienste leisten. Die
große Masse unter ihnen weiß nicht , wie viel sie durch die
weise Legislation der jüngsten Zeiten gewonnen hat und wie
viel sie Männern , Prinzipien und Gesetzen schuldig ist , denen
von den Mitgliedern und Hauptträgern der jetzigen Regie¬
rung fortwährende und heftige Opposition gemacht worden
ist. Wollte man aus den politischen Annalen der Regie¬
rungsmitglieder alle ihre Reden und Vota gegen Maßregeln
auslassen , die von fast Men als weise und gut anerkannt
werden, so würde nichts als eine Leere bleiben. Da würde
man die Namen von einem Dutzend Männer finden, die
jetzt hervorragende Stellungen eingenommen haben , aber zu
keinem einzigen dem Lande geleisteten Dienste beigetragen
haben. Das Gute in dieser Generation ist trotz ihnen ge¬
schehen, und sie sind zur Regierung gekommen zu einer Zeit
der Ruhe und des Wohlstandes , die herbeizusühren sie Nichts,
die zu verschieben sie Alles gethan haben. Fürchtet nicht für
liberale Prinzipien. Veränderungen , die weise und nothwen¬
dig sind, werden gemacht werden. Man hört nur nicht ihre
Fußtritte, aber ihr Heranrückeu ist sicher. Die Luft ist voll
von Veränderungen , und Diejenigen , welche sie meist fürch¬
ten , thun am meisten, sie zu fördern . Ich kann nicht das ,
was Sie wünschen , schreiben, aber ich sende Ihnen , was mir
beim Lesen Ihrer Note durch den Sinn kommt.

Badische Chronik .
R . Karlsruhe , 14. Febr . ( Sitzung des Stadtraths . )

Nach Mittheilung der Badkassierin wurden im Monat Januar d.
I . im städtische n^V ierordts - Bad abgegeben : Douchebäder 4,
Wannenbäder 685, russische Dampsbäder 169, heiße Luftbäder 21 , zu¬
sammen 879 Bäder ; im Januar 1874 : 712 Bäder , also Heuer 167
mehr. — Der Stadlrath , als er in Erfahrung gebracht , daß der
großh . Wald um einen Friedhof abgestockt werde, hat an
Großh . Intendanz der Hofdomänen die Bitte gestellt, wenigstens den
Saum des Waldes stehen zu lassen , um für den Friedhofweg den
Schatten und dem Friedhose den Waldhintergrund zu erhalten . Die
Großh . Hofdomänen-Jntendanz bedauert im Erlaß vom 8. d . M .,
diesem Wunsche nicht entsprechen zu können, weil die Abholzung der
Hiegsfläche bereits erfolgt sei. — Dieselbe Hofstelle hat an die Ge¬
meindebehörde das Ansinnen gestellt, den großh. Baums chul - Gar -
ten vor dem Dnrlacher Thore in die Karlsruher Gemar¬
kung aufzunehmen . Der Stadrrath stellte dafür die Bedingungen ,
daß der Plan der Anlage der Straßen und Dohlen seiner Genehmi¬
gung unterworfen bleibe , die Ausführung durch das städtische Wasser-
und Straßenbau -Amt erfolge und die Kosten der Ausführung s. Z .
von den bezüglichen Grundeigenthümern übernommen werden . Diese
Bedingungen wurden angenommen ; allein der Stadtrath glaubt den
Abschluß dieser Vereinbarung den neuen Bürgerkollegien Vorbehalten
zu sollen.

A Mannheim , 12. Febr. Die Kunstgenossenschaft
der hiesigen Bühne hat abermals zur Feder gegriffen, angeblich
um sich ihr gutes Recht nicht verkümmern zu lassen und einigen Miß¬
verständnissen vorzubeugen , in der Lhat aber , um die angedrohte
Emanzipation von der Presse durch die Erklärung zu vollziehen , daß
die jetzige Art von Kritiken sie nicht mehr kümmern könne , weil sie
ästhetisch wie wissenschaftlich gleich unbedeutend, folglich für die Künst¬
ler gänzlich überflüssig seien. Hr . Volkhausen, au den der Absagebrief
gerichtet ist , geißelt in längerer Ausführung jene Auslassung . Die
Forderung der Namensnennung bezeichnet er als neben der napoleo -
nischen AusnahmS - Gesetzgebung stehend ; „ Sie möchten, wenn unlieb¬
same Urtheile gefällt werden, auf den Autor Hinweisen und sagen kön¬
nen, was kann von dem Zimmermannssohne Gutes kommen !" Der
Wegfall der Anonymität helfe nichts , das kritische Elend hänge genau
zusammen mit dem dramatischen und theatralischen Elend unserer
Lage : eine Besserung könne für Beide nur im Sonnenlichte der Frei¬
heit kommen . Uebrigens seien die Künstler gar nicht berechtigt zu einer
so allgemeinen, bedingungslosen, absoluten Verurtheilung der Kritiken.
Schließlich erinnert Hr . Volkhausen an einen Ausspruch Lesstng 's über
die einzig mögliche Schmeichelei für einen Künstler, nämlich die Unter¬
stellung, er sei von aller eitler Empfindlichkeit entfernt , die Kunst gehe
chm über Alles , er höre gern frei und laut über sich urtheileu und
wolle sich lieber auch dann und wann falsch , als seltener beurtheilt
wissen . — Wir glauben, daß in letzterem »on vornherein der Schwer¬
punkt lag . Die Redaktionen der hiesigen Blätter hätten den gegen
ihre Kritiken empörten Künstlern den „Gefallen" thun sollen, einmal
eine Zeitlang ganz über die Leistungen des Theaters zu schweigen;
dann wäre gewiß der Genossenschaft klar geworden , daß irgend eine
Kritik immer noch besser ist, als gar keine. Dieses Mittel wurde s. Z .
von den hiesigen Redaktionen in Erwägung genommen, man zog aber
die Briese vor , die offenbar zu einer Beruhigung der Künstler nicht
beitrugen.

U Mannheim , 12 . Febr . Die vierte musikalische Aka¬
demie — morgen Abend — bringt die Symphonie Nr . IV ( li -äur )
von Beethoven, die Ouvertüre zu „ Ruy Blas " von Mendelssohn ,
Vokalqnartette von Brahms , ein Klavierkonzert von Scholz und einige
Klaviervorträge. Der Pianist Ludwig v . Duniecki , dessen in Ber¬
liner Kritiken neuester Zeit rühmlichst Erwähnung geschieht , hat die
Klavierpartie übernommen ; die Quartette werden von Mitgliedern
Kiesiger Oper vvrgetrageu. — Kommenden Sonntag findet im Pfälzer

Hofe, angeregt durch den hiesigen Schachklub , ein Festtnrnier
der Schachgesellschaften Mainz , Frankfurt , Karlsruhe und
Mannheim statt. — Wir sind wieder vollständig in den Winter ge-
rächen ; nachdem schon einige Tage starker Frost geherrscht hatte ,
schneit es seit heute früh unaufhörlich ; der Neckar geht stark mit
Treibeis . Die Kälte betrug diesen Morgen — 6 Gr . Aus Mainz
wird gemeldet, daß gestern Nacht wegen starken Eisgangs die Schiff¬
brücke abgefahren wurde. — Der Verwaltungsrach der rheinischen
Hypothekenbank hat beschlossen, bei der am 13 . März stattfin¬
denden Generalversammlung neben erheblicher Zuweisung an den Re-
servefond die Bertheilung einer Dividende von 7,08 Prozent --- 17
Mark für die Aktie zu beantragen.

^ Mannheim , 14 . Febr . Die gestrige Akademie führte
uns in Hrn . L. v. Duniecki einen jugendlichen Klavierspieler, höch¬
stens 16 Jahre alt , vor, der es aber unstreitig schon zu bedeutender
Herrschaft über das Instrument gebracht hat uud auf eine große Zu¬
kunft rechnen kann. Sowohl das in Begleitung des Orchesters vor¬
getragene Konzert von Sk . Scholz, als die Einzelvorträge , Präludium
und Fuge von I . S . Bach, Novellette von Schumann und Soirees
de Vienne von Liszt, ernteten großen Beifall und wurde der junge
Künstler zum Schluffe durch zweimaligen Hervorruf geehrt. Die
Damen Ottikar und Seubert -Hausen, die HH. Jäger und Starke
sangen zwei Quartette von Brahms , „ an die Heimath" und „ Fragen "
( aus ox . 64) . Unser Orchester bewährte seine Meisterschaft durch vor¬
treffliche Wiedergabe der Ouvertüre zu „ Ruy Blas " von Mendels¬
sohn, insbesondere aber in Beethoven's Symphonie Nr . IV ( 8 -äur ),
welche herrliche Tonschöpfung die Zuhörer wahrhaft begeisterte .

y Lörrach , 14. Febr . Was Ihnen in Bezug auf die leichte Ein¬
bürgerung der neuen Reichsmünze aus dem Breisgau geschrie¬
ben wird , kann ich auch von hier und unserer Gegend melden. Bei
uns war es zudem um so weniger schwierig , als Stadt - und Land¬
bevölkerung mit dem Rechnen in der Franken-Währung sehr bewan¬
dert war , die wegen der Nähe der Schweiz und des Elsasses Jedermann
kannte. Man sieht jetzt gar kein früheres süddeutsches Geld mehr und
wird nur durch die zeitweise auftauchenden Zehngulden-Scheine an die
frühere Geldzeit erinnert . In Basel werden unsere Silbermünzen fast
überall für voll angenommen, also 1 M . für 1 Fr . 25 C., 20 Pf . für
25 C., die alten Drittelsthaler jedoch gelten nur 1 Fr . 20 C-, nirgends
als 1 M . Die Landleute , die auf dem hiesigen Markte feilbieten,
rechnen zwar auch nach Pfennigen , allein der Kreuzer schaut immer
noch aus ihrer Rechnung hervor, indem sie z. B . statt der früheren 18 kr .
54 Pf . ausrechuen, somit 3 Pf . zu viel verlangen. Es gibt deßhalb
öfters sehr lebhafte Erörterungen darüber zwischen Käufer und Ver¬
käufer. Die Bierpreise sind im Allgemeinen hoch , indem man für
Liter 7 Pf . zahlt , und zwar beim Brauer . Dies macht für den
früheren badischen Schoppen genau 4 kr. Und bei dem billigen Preis
der Gerste ist dies um so auffallender. Fremdes Bier kostet hier der
Viertelsliter bis zu 9 Pf . ; andere Wirthe verlangen auch für fremdes ,
z. B . Dürrmenzer Bier 7 Pf ., und 15 Pf . für den halben Liter. Das
ist sehr anerkennenswerth . In Basel rechnet der Bierwirth nach Dezi -
liter und steht dabei noch besser. Ein Glas (sog. Schoppen) enthält 3
Deziliter (die Gläser sind aber auch dort unten von geringerem Um¬
fang als am Rande) , und dafür zahlt man 15 Cent, fast überall . In
der Bnrgvogtei kosten zwei solcher Schoppen 25 Cent. Bei den Kon¬
zerten , die in der Konzerthalle dieser Aktienbrauerei sonntäglich statt¬
finden löst man ein Blllct zu 1 Fr . in den Saal , 1 Fr . 50 C. auf
die Gallerte ; jedemBittet aber sind zwei Coupons beigegeben für zwei
Schoppen Bier , die also in den Eintrittspreis mitbegriffen sind. Diese
Einrichtung ist recht praktisch ; Gäste und Aufwärter haben dadurch die
lästige Geldwechslerei wenigstens wegen der ersten Schoppen nicht
nöthig .

Vermischte Nachrichte«.
— fKursbuchderdeutscheuReichs - Postverwaltung .

Februar 1875 .) Dasselbe ist so eben in seiner Neugestaltung im Ver¬
lage der königl . Geh . Oberhosbuchdruckerei (R . v. Decker ) in vier Thei -
len ü 75 Pfennig erschienen . Dieselben umfassen die bis zum 1. Febr .,
resp. mit demselben Tage eintretendenAenderungen in dem Gange der
Eisenbahn -, Post- und Dampfschiff -Verbindungen. Der Gesammtinhalt ist
folgender : 1. Theil : Nordöstliches Deutschland , Dänemark , Schweden ,
Norwegen und Rußland ; 2. Theil : SüdöstlichesDeutschland, Oester¬
reich -Ungarn , Türkei uud der Orient ; 3 . Theil : NordwestlichesDeutsch¬
land , Niederlande, Belgien, Luxemburg und England ; 4. Theil : Süd¬
westliches Deutschland , Tirol , Schweiz , Italien , Frankreich, Spanien
und Portugal . Jedem dieser Theile ist eine Zusammenstellung beige -
fügl, iu welcher die Fahrpläne der von Berlin ausgehenden Eisenbah¬
nen , die Rundreise -Touren , sowie Tabellen über Wegmaße , Münzen
und Zeitunterschiede enthalten sind . Durch das neue Format in 4
wird einerseits der Vortheil erreicht , daß die Eisenbahn-Fahrpläne grö¬
ßerer Routen möglichst übersichtlich auf einer Seite dargestellt werden
können , was bei dem bisherigen kleinen Format nicht thunlich war
anderseits gewährt das bei Darstellung der Fahrpläne beobachtete
System , wonach die Namen der Stationen nur einmal aufgeführt ,
links derselben die Abgangszeiten für die Tourreise und rechts solche
für die Retourreise (von unten nach oben zu lesen ) angegeben sind
außer der Raumersparuiß eine wünschenswerthe Ueberficht der
Ankunft und der Rückfahrt der Züge für jede Station . Für
die so Largestellten Fahrpläne ist außerdem eine größere Klarheit da¬
durch erreicht , daß die Nachtstunden (von 6 Uhr ^ Min . Abends bis
5ös früh) überall durch einen starken Strich unter den Minutenzahlen
bezeichnet sind . Jeder Theil des Kursbuches wird auf dem farbigen
Titelblatte eine Skizze der Eisenbahn-Linien enthalten , deren Pläne
den Inhalt bilden. Außerdem sind auch an geeigneten Stellen der
vier Theile des Werkes Skizzen eingefügt, welche die Lage der Bahn¬
höfe bei bedeutenderen Städten , wie Berlin , Hamburg , Frankfurt a.
M ., Wien rc ., anschaulich machen . Man braucht sich nur immer den¬
jenigen Theil zu kaufen , dessen man bei der Richtung der Reise be -
darf . — Inserate werden nach dem darin publizirten Tarif aus¬
genommen.



Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
M. Seite .

Handelsberichte .
Dortmund , 15. Febr . Die heutige Generalversammlung der

Dortmunder Union war von 23 Aktionären mit 442 Stimmen be¬
sucht . Die Versammlung acccptirte einstimmig die Vorschläge auf
Emission von 5 Millionen Thaler Prioritätsaktien , auf Reduktion des
Aktienkapitals im Berhältniß von zwei zu drei und auch die nothwen-

dige Statutenänderung .
Berlin , 15. Febr . Schlnßbericht. Weizen per April-Mai 176L0 ,

Per Mai -Juli 180 .50. Roggen per April -Mai 152.—, per Juni -Juli
150 .—. Rüböl per April - Mai 53.50 , per Septbr . - Oktbr . 57.50.
Spiritus loeo 56 .30 , per April -Mai 58 .40 , per Juli - August 60 .20.
Hafer per April -Mai 176 .— , per Juni -Juli 171 .—.

Köln , 15. Febr . (Schlußbericht.) Weizen behauptet, effekt. hiesiger
19L0 , effektiv fremder 19.— , per März 18.50 , Per Mai 18.25.
Roggen unver . , effektiv fremder 16 .— , per März 14.41 , Per Mai
14.20. Hafer — , effekt. 19.50 , per März 18.10 , per Mai 17 .25.
Rüböl effektiv 28 .50 , per Mai 28 .60, per Oktbr . 30 .50.

Hamburg , 15. Febr . Schlußbericht. Weizen ruhig , per April -
Mai IMG . , per Mai - Juni 181 G - , Per Juni - Juli 182 G.
Roggen ruhig , per April -Mai 143 G . , per Mai -Juni 142' /z G ., per
Juni -Juli 142 G.

<Z
> Mannheim , 15. Febr . Der Winter hat sich aufs neue ein.

gestellt und brachte uns den zweiten starken Schneefall, der die Saaten
vollkommen schützt und keine Besorgnisse mehr zuläßt . Das Getreide¬

geschäft stockt gänzlich, ja selbst für den nächsten Bedarf sind Umsätze
kaum zu verzeichnen. Die Preise lassen sich annehmen : für Wetzen
21 L 19 '/, Mk., Roggen 18,50 L 18 Mk-, Gerste 18,50 Mk, Hafer
18 Mk . pr . 100 Kilo. In Sämereien war das Geschäft vergangene
Woche weniger lebhaft ; die mildere Witterung ließ die Deckung des
Bedarfs für die Aussaat in den Vordergrund treten ; daher kam haupt¬
sächlich die animirte Stimmung ; auf den Umschlag der Witterung
folgt nun eine kleine Reaktion . Die Situation des Geschäfts bleibt
unverändert eine gesunde. In Rothsaat wurden wieder größere Posten

merikanischer Waare auf Lieferung verkauft zum Durchschnittspreis
^on 50 Mk. loes Rotterdam und Bremen ; heute ist die Forderung

wieder 51 ^ Mk. ; die amerikanische Rothsaat ist zwar schön in Farbe ,
aber sehr klein im Korn und hat an 3 Prozent Unrath ; sic kann mit
unserem hierländischen Produkt einen Vergleich nicht aushalten . Lu -
zcrnesaat in feiner Waare kaum mehr aufzutreiben . Esparsette sehr
gesucht . Gelbklee ohne Veränderung . Wir notiren : Rothsaat 44 n
55 Mk. , Luzerne 45 s 56 Mk . , Gelbklee 15 ä 18 Mk. , Esparsette
22 ä 23 Mk. Alles pr . 50 Kilo .

-j- Paris , 15. Febr . Rüböl per Februar 72 .50 , per März -April
73 .25, per Mai -August 74 .— . Mcifl, s Mrk. , per Februar 51. —, per
März -April 51 .25, per Mai -August 53 .25. Weizen per Februar 24.25,
per März -April 24.25 , per Mai -August 25 .—. Roggen per Februar
18.75, per März - April 18.75, per Mai -August 18 .75. Spiritus Per
Februar 53 .75. Zucker 54 .25.

Amsterdam , 15 . Febr . Weizen loco geschäftslos, Per März —,
per Mai 265 , per Rovbr . 270 . Roggen loeo stau , per März
179 >/2 , per Mai 178 , per Juli — , per Okt. 178 . Rüböl loeo 82,
per Frühjahr 32 , per Herbst 33^ , . Raps loeo —, per Frühjahr
349 , Per Herbst 352.

Antwerpen , 13. Febr . (Franks . Ztg .) Petroleum ruhig , raff
disp . 29 — , Per Febr . 28/z , per März 29 — , per April M ' /z ,
Per Mai 29 >/z, per Sept . 32 — , 4 letzte Monate 33 —. Häute 3452
B . verkauft. Käse 800 B . Rio gut ordinär 45 ' /z Entrepot . Schmalz
weichend , Wilcox loeo 36 —36^ . Speck flau , short 124 , lang 118.
Rübenzucker 54. Getreide ruhig . Hopsen ohne Frage .

» London , 14. Febr . ( Handelsbericht der Woche .)
Mit dem Aufhören der enormen Goldexporte nach Paris hat auch die
Besorgniß ans dem hiesigen Geldmärkte anfgehört und nur temporäre
Ursachen , wie die Liquidationsbedürfnisse, die Steuerzahlungen n . dgl.
verhinderten , daß der Ton nicht schlaff wurde . Die leichtere Tendenz
ist indessen nur eine Folge der relativen Goldabundanz , die sich als
unzureichend erweisen dürfte , so bald mehr Wechsel auf dem Markte
sich zeigen. Vorläufig ist das Geschäft still , und daher der Mangel an
Nachfrage und die niedrigen Noten . Dem Frieden darf indessen nicht
allzuviel Vertrauen geschenkt werden. Die Fondsbörse bewahrte die
ganze Woche hindurch eine durchaus feste Haltung . In heimischenRegie-
rungsstcherheiten wie Bahnwerthen wurde viel invertirt , und das Speku¬
lationsgeschäft in auswärtigen Effekten zog täglich neue Ermuthigung
von der Pariser Fondsbörse , von welcher sie , wie in voriger Woche ,
so auch in dieser beeinflußt und zur Avance gedrängt wurde . Mit
einziger Ausnahme von Spaniern , die in Folge der politisch -militäri¬

schen Vorgänge Einbuße erlitten , profitirten fast alle Effekten . Heute
ist das Geschäft für einen Samstag recht rege.

Liverpool , 15. Febr . Baum wollen markt . Umsatz 10,000
B . , davon auf Spekulation und Export 2000 Ballen . Ruhig . Or¬
leans n

New - Aork , 13. Febr . Goldagio 114°/g . London 4,88^ . Baum¬
wolle middl. Upland 15°/g cs . Petroleum Standard white 13 ' /« cS.
Mehl extra State D . 4,90 . Rother Frühjahrsweizen D . 1,18. Schmalz ,
Marke Wilcox 143/, . Speck 10' i >. Baumwoll -Ankünfte in sämmt-
lichen Häfen der Union 15,000 B . , Export nach England 16,000 B .,
nach dem Kontinent — B .

Wien , 15. Febr . Bei der heutigen Ziehung der ungarischen
Loose fiel der Haupttreffer auf Serie 5977 Nr . 29 , 10,OM fl. auf
Serie 5968 Skr . 9, 5000 fl. aus Serie 5674 Nr . 3 . Außerdem wur¬
den »och folgende Serien gezogen .- 292 968 1427 1495 1705 1799
2134 2244 2437 2928 3006 3418 3676 4080 4793 .

Anleihe der Stadt Brüssel von 1872 . Verloosung vom
10. Febr . 1875 , Auszahlung vom 1 . Mai 1875 ab. Hauptgewinne :
Nr . 171157 ü 25,000 Fr . Nr . 294998 ä 500 Fr . Nr . 340525
167057 245327 57726 30623 16499 284331 100864 >3542 193621
289312 210048 220833 323092 214681 48972 340414 >75431
281943 342932 288472 36217 277808 13S120 816M 325348
342419 207527 3474" 6 354477 223109 266613 137484 84907
146632 256408 77074

"
116158 s 250 Fr .

WitternngSbeobachtnngc «
drr meteorologische!! Stativ» Karlsruhe.

j Baro-
— , ! nmer.
Februar j

Thermo- Heuch-
merer

m v.
tigkeitin
Proc. -

Wind . Himmel . Bemerkung ,

15. Mag ». 2Uhr 755 .6 1 .2 76 ! S . bedeckt Schnee.
„ Nackt« « » 758 .2 4- 0.9 95 ^ Still Regen.

16 . Mrgö . 7 Uhr 760 .3 -i- 1 -2 92 NE . "

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Orffentliche Auffordrrnagrn.

O .567. Nr . 1141 . Breisach . Aus
Ableben seiner Eltern Josef Ulmann und
Maria Anna , ged. Bueb , besitzt Joses An¬
ton Ulmann von hier folgende auf Brei¬
sacher Gemarkung belegene Liegenschaften ,
bezüglich deren die Erblasser keine ErwnbS -
urkanden besaßen:

1. Ein einstöckiges Wohnhaus nebst
Hausanban , Scheuer , Stallung , Schopt ,
Hos und Garten , in der Muckensturmstraße
hier, einerseits Emil Dienst und Simon
Bühl « , anderseits Andreas Erlacher.

2 . 2 Morgen Acker am Gelbstcin , neben
GervaS Danner und Ludwig Dorner 's
Kindern .

3 . 2 Morgen 2 Viertel Acker im mittleren
Krätt , neben Wilhelm August Wehrle und
Mathias Müller Sdefrau , ged. Ruf .

4. 2 Viertel Acker im mittleren Feld,
neben Fridolin Binz nnv Josef David .

5 . 2 Viertel 50 Ruthen Acker im mittle¬
ren Feld , neben Josef David und Johann
Spau 'S Kindern .

6. 2 Viertel 74 Rahm Acker im Hoch-
stetter Feld , erster Strecke, neben Bernhard
Guttmanu und Andreas Wunderte Wittwe .

7. 2 Viertel 50 Ruthen Acker aus der
Viehweid , neben ProtaS Laodwehrle Wwe.
und Valentin Hilfinger.

8 . 1 Viertel 50 Ruthen Acker im mittle-
reu krätt , neben J - Hann Weih Wwe . m d
Nikola Kuenzer.

9. 2 Viertel 50 Ruthen Matten im Mei -
seunest , neben Andreas Wunderte Wwe . und
Rasael und Theodor Grumbach.

10. 2 Viertel 50 Ruthen Wald und
Lieschluthe in der Himmelstiege, neben Brei -
sacher Stadtwald und Vinzenz Oser Kindern.

11. 1 Morgen Acker (früher Matten ) aus
der Fanlwaag , neben Joses Geppert und
Sales Jh ringer Erben .

12. 2 Viertel Acker im mittleren Feld ,
neben Dominik Willy und Emil Dienst und

13. 2 Viertel 50 Ruthen Acker auf der
Viehweid, neben Ludwig Hartmann und

Es werden nun alle Diejenigen , welche
an diesen Liegenschaften in dem Grund - und
Psandbuch nicht eingetragene dingliche Rech¬
te , lehenrechtliche oder fidcikommissarijche
Ansprüche haben, oder zu haben glauben,
vufgesorderk. solche

binnen 2 M onaten
hier geltend zu machen , widrigenfalls sie
dem jetzigen Besitzer gegenüber für erloschen
erklärt würden .

Breisach, den 22. Januar 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

M ö ß n e r.
Mayer .

O .602. Nr . 94 . Waldkirch . I . S .
der Gemeinde Svllnau gegen unbekannte
Dritte , dingliche Rechte an Liegenschaften
betr. Die Gemeinde Kollnau besitzt :

» . ein Rathhau », ringsum au Gemeinde
Kolluau anstoßend ;

b . die sog. Blasiuskapelle aus Gemar¬
kung Kohlenbach , ringsum an Bauer
Georg Kübele von Kohleubach an -
stoßend .

Wegen Mangels eines Eintrag - im
Grundbuch werden alle Diejenigen , welche
an die bezeichn « «» Liegmschasim — iu den
Grund - und Psandbüchera nicht eingetra-
neue , auch sonst nicht bekannte — dingliche
Rechte, lchenrechtliche oder fideikommissa -
rijche Ansprüche haben, oder zu haben glau¬
ben, ausgesordert, solche

binnen 8 Wachen
hier geltend zu wachen , indem solche sonst
der Gemeinde Kollnau gegenüber verloren
gehen .

Waldkirch, den 10. Januar 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Speri .
ErdsorladUllge «.

O .657. Durlach . MailhmS Reiß -
ner , geboren in Durlach am 8 . März 1838 ,
seit dem Jahr 1855 vermißt , ist zur Erb¬

schaft seiues am 12. Dezember 1874 gestor¬

benen Baterr Ludwig Reißner , gewesenen
städtischen ArbeitSansseher» von hier, mitbe-
rufen .

Da sein Dasein nicht anerkannt ist , so
wird derselbe anmit zu der Vermögensauf -
nahme und zu den Lheilungsverhautlungen
mit dem Bedeute» öffentlich vcrgeladen, daß ,
wenn er nicht

binnen drei Monaten
erscheint , die väterliche Erbschaft seinem
Bruder August Reißner ganz zuge heilt
werden wird.

Durlach , den 12 . F . bruar 1875.
Der Großh . Notar

H. Buch .
O .589 . Kork . Barbara Wetzet von

Willstätl und Jakob Schabt von da, die
schon vor längerer Zeit nach Amerika aus -
wanderteu und seither vermißt werde», sind
an dem Nachlaß der iu Willstätl verstorbe¬
nen ledigca Margaretha Wetzet als Erben
mitbernsm .

Dieselben oder deren Rechtsnachfolger
werten zu den Erbtheilungsverhandlungen
mit Frist von

dreiMonaten ,
von heute an , unter dem Bedeuten hiermit
öffentlich vorgeladen, daß für den Fall ihre-
Nichterscheinens die Erbschaft Denen zage-
Iheil würde , welchen sie zukäme , wenn die
Borgeladenen zur Zeit des ErbanfallcS nicht
mehr gelebt hätten.

Kork , den 9 . Februar 1875.
Der Großh . Notar des Distrikts 1.

Kaiser .
O .611. Elzach . Joh . Georg KlauS -

mann , geb. in Prechthal 1831 , welcher
sich im Jahr 1854 in Louisville , Jefferson
Ey ., im nordamerikanischenSwate Kentucky ,
ausgehalrea hat und seither vermißt nurd,
ist zur Erbschaft seines in Prechthal verstor¬
benen Vaters Franz KlanSmann be¬
rufen .

Derselbe wird hiermit anfgefordert , seine
Erbausprüche innerhalb

drei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die
Erbschaft so veriheilt würde , wie wenn der
Vorgcladene zur Zeit des ErbaufallS nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Elzach , den 6 . Februar 1876.
Der Großh . Notar
Ad . W i n , l e r.

Handel-regiflkr -Etrnrsge.
O .588. Nr . 3271 . Pforzheim . Zn

O .Z . 6 des GmossenschaftSregisterS, die ein¬
getragene Produktivgenossenschast
der Schneider dahier betr ., wurde heute
eingetragen, daß in der Generalversamm¬
lung vom 20. v . MtS . die Auslösung der
Genossenschaft beschlossen wurde, und dem -
zufolge vom I . d. MS . an die Genossenschaft
erloschen ist . Die Liquidation des Genossen-
schaftSvermögenS wird durch de» seitherigen
Vorstand besorg,.

Pforzheim , den 3. Februar 1875.
Großh bad . Amtsgericht.

I . Buß .
Strafrechtspflege .
Larnngr » iwd Fahndungen .

O .672. Nr . 1279. Staufen . Engl -
bert Rümmele , Lithograph von hier steht
dahier wegen Drvhnng mit einem Verbre¬
chen in Untersuchung , u«d ist sein Aufent¬
halt nnbikamit .

Derselbe wolle verhaftet und anher ein-
gelicsert werden.

Signalement : Aller , 39 Jahre ;
Größe , 1 M . 60 Lm . ; Statur , schlank ;
Gesichtsfarbe, gebrannt ; Haare und Bart
(Schnurrbart u . sog. Mucke) , schwarz ; trägt
brannr Kleider, insbesondere auch Mantel
von diifer Fa . be und schwarzen Schützm -
hnt.

Staufen , den 12. Februar 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
Urthetlsvrrliiudullgru.

P .K36. Nr . 335 . F r e t b u r g . !
I . A. S .

gegen
1 . Sebastian Adler I von Bah -
2 . Joh . Heinrich Schöpflin s lingen , i

3 . MoseS Meyer >
4. Christian Walz r von Eichstetten,
5 . Samuel Weil I
6. August Groß von Vörstetten,
7. Geor g Fried : tchHeckel , von Bah -
8. Hieronymus Schöpflin s lingen ,
9. Christian Schlegel I von Denz -

10. Heinrich Willaredt s lingen ,
11 . Wilhelm Bo ch von Eichstetten,
12. Leopold Gustav Adler von Emwm -

dingen,
13. Franz Lover Mast von Forchheim,
14 . Johann Georg Fuß von Freiamt ,
15 . Albert Friedrich Hen n von Fischingen,

heimathsberechtigt in Frciami ,
16. MathioS Kern von Reichenbach ,
17. Georg Jakob Horne von Nimdurg ,
18. Georg Friedrich Kratt von Thenin -

gen ,
19. Johann Jen ne von Wasser,
20. Friedrich Lößlin »on Weisweil ,
21 . Wilhelm Manto von Wyhl,
22 . Andrea- Herr von Freiamt ,
23 . Johannes Bürgin ( von Bahlin -
24 . Georg Jakob Heckel j gen ,
25 . Ludwig Schmidt «on Eichstetten,
26 . Karl Werkle von Endingm ,
27. Friedrich Joseph von Forchheim,
28 . Johann Heinrich Bickel von Malter -

dingen.
29 . Wilhelm Haber stroh von Nieder -

emmendingen,
30 . Andreas Kopfmannvon Niwburg ,
31 . Karl Busch von Riegel,
32 . Josef Schienle von Freiburg

heimathsberechiigt za Riegel,
33 . Karl Mattmüllcr von Theningea ,
31 . Johann Georg Kromer voaWeiS -

weil,
35 . Georg Friedrich Krumm von Bah -

lingen ,
36. Christian Eselgr » th von Oberschass¬

hausen,
37. Adolph J enne von Bötzingen,
38 . Friedrich Bührer von Malterdingen

wegen Ungehorsam- in Bezug
aui die Wehrpflicht

wird auf gepflogeneHauptverhandlung zu
Recht erkannt :

„ Die im Rnbrum genannte« An -
geklag en seien de- Ungehorsams in
Bezug auf ihre Wehrpflicht für schul¬
dig zu erklären und deßhalb in eine
Geldstrafe von je Dreihundert
Mark , oder im Falle der Unbei-
brtaglichkeit in eine Gesängnißstrase
von dreiMonaten , sowie iu die Kosten
de » Strafverfahrens und Strafvoll¬
zugs zu vernrthcilen *

« . R . W .
Dies wird den Angeklagten hiermit

öffentlich bekannt gemacht.
So geschehen,

Freiburg , den 4. Februar 1875 .
Großh . bad . KrerS- und Hofgeticht,

Strafkammer ,
v. Hillern .

Eisenlohr .

Berm . Bekanntmachungen .
P2S1 . 2 . Mahlberg .

Holzversteigernng.
Au- Domänenwaldungen beiSchmreheim

versteigern wir loosweise und mit unver -
zins lick er Borgfriü bi- 1. September l. I .

Donnerstag den 18 . l. M .,
aus Distrikt Frohnholz : 7 Bau - und
Waznereichen , 11 tannene Sägstämme , 48
de. Baustämme , 263 do . Gerüstpangen ;

au» Distrikt Detschcl : 7 tannene SSg -
siämme, 7 Srcr lanneoes Scheitholz , 16
Ster tannene » Prügelholz und 1 Loos Ab -
sallreis ;

Freitag den 19 . l . M . ,
au» Distrikt Frohnholz : 9 Ster bu-

chene» , 3 Ster eichene», 122 Ster tannene »
Scheitholz, 36 Ster buchenes, 285 Ster ge-
mischles Prügelhol ; , 872 Stück gemischte
Wellen und 3 Loos Allfallreis .

Die V - rsteigeruvg beginnt an beide« Ta¬
gen Vormittags 9 Uhr mit Zusammenkunft
beim Skeiubtuch am Schmeheim « Stock-

seld.
Mahlberg , den 9 . Februar 1875.

Großh . Bezirkssorstei Kippenheim.
v. Wänker .

P .264. 1. Nr . 140. Lerghsnsen .

Brennholz - Versteige¬
rung.

AuS dem Domänenwald Rittnert .
Abtheilung 6 , Brnnnenhaa , werden mit
achtmonatlicher Borgfrist versteigert,
Dienstag den 23 Februar d . I . :

248 Ster buchenes, 18 Ster eiche¬
ne» Scheitholz ; 108 Ster buchenes,
43 Ster eichene - und gemischtesPrü¬
gelholz , 122 Ster buchenes und ge¬
mischtes Stockholz ; 34M Stück du
chene, 825 Stück gemischte Wellen,
2 Laos Schlagraum .

Zusammenkunft stütz 10 Uhr an der
Hütte im Rittnert .

Berzhausen , dm 13. Februar 1875.
Großh . bad . Bezirkssorstei.

G a m e r.

Forst
Bruchsal , den 11 . Februar 1875.

Großh . bac. Bezirkssorstei.
M e n z e r.

P .259 . Nr . 161. S t. L e o n.

Holzversteigerung.
Es werden versteigert,

Freitag den 19. d . M .
im Bann in Kirrlach, früh 9 Uhr beginnend,
au» Domänenwald - Lbtheilnng Spei « «
Schlag : 8 Ster buchene », 86 Ster eichenes
Nutzscheitholz ; 561 Ster buchenes, 73 Ster
eichenes Scheitholz ; 271 Ster buchenes
54 Ster eichenes , ,13 Ster gemischtes Prü -
qelholz ; 7225 Laubholz Wellen ; 2S9 Ster
Laudholz-Stockholz ;

Samstag den 20. d. M .
im Hirsch in St Leon , früh 9 Uhr begin
nmd , aaS den Abtheilungen Senta « und
Sanloch : 109 Ster eichene- Nutzsche-tholz ;
141 Ster forlene» , 2 Meter lange» Wahl -
Holz; 411 Ster bncheneS , 45 S er eichenes ,
70 Ster forlene» Scheitholz ; 91 Ster bu¬
chenes , 78 Ster eichenes und gemischtes ,
30 Ster forlene» Prügelholz ; 140 St «
Lanbholz- , 13 Ster Nadelholz- Stockholz ;
6780 Laub- und Nadelholz Wellen.

St . Leon , den 12. Februar 1875.
Großh . bad . Bezirksforstn .

Hamm ,

PS73 . Bruchsal .
Nutz - und Brtnnholz-Verstti-
gerung im Forstbezirk Graben.

Montag den SS . Februar 1875,
der Vormittags 9 Uhr , versteigere ich iw
Gasthaus zum Löwen in Büchenau aus
dem Demänenwald Büchenau« Hardi :

SO Ster eichener Nutzholz von 1 ' /.
Meter Scheitlänge , 225 Ster eichenes .
S48Ster buchenesScheitholz, 43St «
« lene- und gemischtes Scheit - und
Rollenholz ; 126 Ster buchenes, 180
Ster eichene- und gemischtes Plüget -
Holz , 260 Ster Stockhoiz und 7900
Stück Wellen.

Bruchsal, den 13. Februar 1875.
Der Bezirkssöcst«
Schadinger .

P .271 . 1 . Nr . 273. « ruchsal . (Holz-
Versteigerung .) AuS dem Lnßhardl, Ab
theilung 1 6, Rentschlag, und l 10, Schuß «
blatt, werden mit achtmonatlicherBorgfrist
versteigert,

Montag den 22. und Dienstag
den 23. l. M . :

33 St « eschen , 67 Ster eichen
Nutzsch .-itholz von 1 , bi» 2 M .
Länge , 31 S !« Hainbuchen , 10 Ster
eschen und 150 Ster « lm Rollholz,
1 ' / , M . lang , 176 Ster buchen , 25
Ster eschen, 68 Ster eichen, 96 Ster
« lm und gemischt Scheitholz ; 369
Ster buchen, 50 S >« eichen , 255 Sur
erlen und gemischt und 4 Ster Hasel
Prügelholz ; 381 St « gem. Stockholz
S775 Stück buchene und 16,725 Slck.
gemischte Wellen ; 9 LooS GarrmrerS
und 10 Loos Dorn .

Zusammenkunft früh 9 Uhr im Löwe» zu

P .263. Stockach .

Holzversteigernng
Es werden mit halbjähriger Borgsrist

versteigert,
1. Donnerstag Len 18 . L. M - ,

Morgens 9 Uhr,
i» -er Post i» Steißlingen ,

au» Lea Distrikten Böhlcrberg , Schloß¬
halde , Roßberg und Korri - winkel : 25 meist
starke Eichen , 50 Forlmsagstämme , 120
Spaltbuchm , 3 Eschen , 3 Ahorn , 400 Ster
bncheneS und 12 Ster forlene» Scheitholz,
350 Ster bncheneS und 100 Ster Nadel-
prüzelholz 3000 buchene Prügelwellen .

II Freilag de» IS . Mts.,
Morgens » Uhr,

im Manz 'schen Saale dahier,
ans den Distrikten Neümdurgerberg , Bnch-
holz, Scheibenloch und Reischacherholz : 14
Nadelsägstämme, 12 Forlenbanstämme , 60
Spaltbuchm , 700 fichlme Gerüststangm ,
110 Ster Aspennutzhoz , 220 Ster buche-
nes Scheitholz, 150 Ster buchenes Prügel -
Holz , 3600 buchene Wellen.

III . Samstag Le» 20. d . Mts.,
Morgens 9 Uhr,

im Rathhans in Lipttngen ,
ans den Distrikten Hochbuch uno Homberg :
4 Nadelstämme, 780 fichlme Gerüststangm ,
2000 Hopfenstangen 1 ., II. und Hl . Klaffe,
1350 Redstecken , 410 Sr « buchene » Prü¬
gelholz , 14000 buchene Prügelwellm .

Das Holz wird auf Verlangen von dm
betreffenden Waldhütern vorgezelgt.

Stockach , den 6. Februar 18 ?5.
Großh . bad . Bezirkssorstei.

Hamm .

P .269 . 1. Nr . 855 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.
Vergebung

von Bauarbeiter».
Die zur Erweiterung des Güterschuppens

ans der Statio « Rastatt « f»rdrrlich«
Banarbeitm ,

veranschlagt zu . 7152 M . 87 Pf .
wnden höherer Anordnung gemäß im Wegl
schriftlicher Angebote in » ccord gegebm.

Die zur Uebernahme dieser Arbeiten lust-
tragenden Meister werdm hiermit eingela-
den , von dem auf meinem BeschäflSziwmei
»ufliegmdm Voranschlag, sowie von den
bezüglichen Zeichnungen und Bedingung «
Einsicht zu nehmm und ihre dcßfallsig«
Angebote spätesten »

bis Donnerstag de» 25 . d. M.,
Vormittags IS Uhr,

daselbst «iazureichm.
Karlsruhe , dm 14. Februar 1875.

Der Großh . Bezirkt - öahmugmleur für dm
Bezirk Karlsruhe .

Möglich .

PS00 . 3 . Karlsruhe .

Submission.
Die Erbauung einer WachgedäudeS für

das Pulvermagazin KilliSfeld soll an
eitle« Uuteruehm« im Wege de» öffent¬
lichen Submissions - Verfahrens vergeh «
werdm.

Bedingungen , Kostenanschlag re. liegen
in unserem Burean , Langestraße Nr . 6, zur
Anfichk bereit.

Versiegelte und mit entsprechender Auf¬
schrift verseheneOfferten find bi» zuM 18.
L. MtS. , Morgen » 9 ' , Uhr , abzugebm ,
und findet zu dreier Zeit die Eröffn « » »er-
selben statt.

Der Gef,mmtkostm - Anschlag beträgt
2689 Mark .

ArtUlerir -Lepot «arlsrnhr.

Druck nn » Verlag der G . Braun ' fchen Hofbuchdruckerri .
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